


Dem Andenken

Des Hochwohlgebohrnen Herrn

^ I . W . Karl Adolph von Hüpfch
zu Lonzen rc . ,

M i t g ! i e d v e r s ch i e d e ii e r A k a d e in i e n

und gelehrten Gesellschaften .

Ec lebte von seinem Jünglingsalter an in Köln . —

Durch unermüdeten Fleiß , durch seine weitläufige

Kenntnisse und Sammlungen wissenschaftlicher Ge¬

genstände , durch seinen guten Willen und Eifer

sür ' s allgemeine Menschenwohl hat ec sein Dasepn

nützlich und seinen Namen dauernd und ehrwürdig
gemacht .

Nach einer mit kristlicher Gedult erlittenen Ab -

nehmungs - Krankheit , und mit den äußersten Hilfs¬

mitteln der katholischen Kirche versehen , starb Ec

am ersten Tage des Jahres 1805 , im ? 6sten Jahre
Seines Lebens .

Bethel , daß Gott Seiner Seele gnade .

Aus dem Nachlaß
von

Peter Gering
ch 27 . August 1927 .

Geschenk
seiner Kinder

I



^ ' -- " , r -' . ! . . . . M .

' ./ / kZ ^ ' z z ' /

' i ^ i . / e --- - -̂ L ^ ^ - :

^ ^ ^ -> ^

. f ' - - - .

i .-
l '

/

' z
-i

/< ^

1



" Es hoi üer Hsrr Bacon Johan Wilbelg , Karl Adolph von
Hüpsch , aus vom Geschlcchre der von Honvlez , in sei¬
nem zu Kol » am Rhoist den crsicn Gecminal des zwölften

J .-chcö der Republik gesetzlich errichteten lezien Willen zum
Universal - Erben seines bekannten Kunst - und Naturalien -

Kabineia , Gcmälilbo , Manusciipien , Bibliothek und Hau¬

ses , Keine Landgcäjftche Ducchlauchr Herrn Lud ewig den

Zehnten , regierenden Landgrafen zu Hessen - Darmstadt cin -

gefttzr . Höchstdieselben haben auch durch Hcchsttero beson¬
ders dahin adgeschickten Geheuiirath Lndnftg Albert Wilhelm

I Koe 6 ier nicht nur diesen letzten Willen binnen gesetzlicher

angenommen , und das ganze Naturalien - und Kunst ,
t Kariner mit Vermissen und EinwiUiguiig der sranzosssche «

Behörden in Empfang nehmen lassen , sondern auch alle nach
der von den beiden Epekulvren gemachten Berechnung voc -
stndliche , den vorhandenen Papieren entsprechende Schulden
aus der Stelle abbezahlen lassen , und es ist nicht zu vermu -
then , daß stch noch andere Gläubiger melde » werden . Um

aber keinen Schein zucückzulasscn , als wenn rechtmässige Schul ,
den nicht abgesübrt werden sollten , haben Seine Höchstge¬
dachte Landgräfiiche Durchlaucht an Höchstdero Geheinienrakh
ÄoeSter den besonder » Auftrag ecrheilt , alle etwaige Gläu¬

biger des seeligen Baron von Hüpsch vorzufocdecn , mit
ihnen zu liquidicen , und die stch allenfalls vvcstndende recht¬
liche Gläubiger zu befriedigen . Dieses wird also denselben
mit der Bedeutung bekannt gemacht , daß sie zwischen hier
und dem zweiten Jänner des folgenden Jahrs igoü bei ge¬
dachter Kommmiffivn , in der Siadt ArnSberg im Herzog -

thuni Wkstphalen , stch zu melden , ihre Forderungen zu recht¬
fertigen , gegcnsalls zu erwarten haben , baß sie damit weiter
nicht gehört , und nach Verfließung der Vorgesetzten enlli -

chen Zeilsrist mit ihren etwaigen Ansprüchen ciu für allemal
abgewtesen werden . Arnsberg im Herzoakhum Westphalen
den i4te » September 180 ; .

Vermöge höchsten Auftrags :
L . A . W . K o e s t e c ,

Landgräflich Hessischer Geheimraih .
Vr . Z i m m e r m a n n ,

L . Hess . Reg . Selreiär .
<̂ ua ^ otuaeius ooinmissioui ?.

/ Ä ö l n . — Das^xunss - und Naturalien - Kabinet , die
/ Handschriften , Bücher und andere Gegenstände , wel -
/ ^ che der verstorbencHr . Baron von Hüpsch dcni regierenden
/ Hrn . Landgrafen von Hessen - Darmstadt durch Testa -

ment zugcdacht hat , sind nunmehr in Verschlagen ,
Kisten , Fässern und andern Einwiklungen in ein beson -

o deres dazu gemiethctes Schiss einglstaden worden . Das
^ Schiss -ist Montag den izten Therm . <. 5 August ) Abends
^ von hier abgefahren , und wird in Rnffelsheim am Mai -
^ ue ausgeladcn werden . Der Herr Kriegskommissar Bck -
Tr ier ist am Dienstag zu .Lande ftlachgereiset , und wird
^ das Kab ncr nach Rnsselsheim zu Wasser von Bonn

aus begleiten . Der Herr Geheimrath Koester , als der
Bevollmächtigte des Hrn . Landgrafen , wird nunmehr

^ in einigen Tagen die hiesige Stadt verlassen . Die Din¬
ge , welche der Herr Landgraf theilL wegen gefundenem
Ilcberstusse der Stabt überlassen hat , theils noch als
persoliches (sseschenkgemäß seinem eigenen edelmüthiacn
Versprechen überlassen wird , sollen in einem beloirdern
Gemache des ehemaligen Centralschulgebandes aufgestesst
werden , wo sie sowohl zur Bcledriing der Jugend ,

-. als zur Vorzeigung für einheimische und fremde Liebha -
bervon Seltenheiten dienen werden .
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